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Aus bau der wirtſchaftlichen 


Während des Beſuches des ungariſchen Miniſterprä⸗ 
denten Gömbös in Warſchau wurde eine polniſch⸗unga⸗ 
kiſche Konvention in Sachen der kulturellen Zuſammen⸗ 
arbeit dieſer beiden Länder unterzeichnet. 


Außerdem kamen die Staatsmänner überein, in 
Kürze in beiden Ländern Komitees zum Studium der 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu bilden, um dann eine ges 
miſchte Kommiſſion für den Ausbau der gegenſeitigen 
Wirtſchaftsbeziehungen zu ſchaffen. 

Des weiteren wurde vereinbart, noch im Laufe die⸗ 
ſes Jahres die Verhandlungen über ein Touriſtenabkom⸗ 
Bien aufzunehmen und ein Konſularabkommen abzu⸗ 


ließen. 


Paris zum ungariſchen Beſuch. 


Paris, 22. Oktober. Die Ausſprache des ungari⸗ 
en Minifterpräfibenten Gömbös mit den polniſchen 


Aus weifung der 


Mexiko-Stadt, 22. Oktober. Die mexikani⸗ 
(he Kammer und der Senat haben den Geſetzen wurf zur 
Reform des Verfaſſungsartikels 3, der die Einführung des 
Jozialiſtiſchen Unterrichts in den Schulen vor⸗ 
ſeht, angenommen. Der Geſetzesentwurf wurde ſodann 
den Parlamenten der Bundesstaaten zugeleitet. 

. Gegen die Geſetzesentwurf haben die klerikalen Kreij 

Proteſtaktion eingeleitet, die hier und da zu Zwi⸗ 
(Benfätten führt. Die Regierung iſt entſchloſſen, gegen die 
Hachenſchaften des reaktionären Klerus aufzutreten. Die 

tung „Diario del Norte“ ift geſchloſſen worden und 
ie Druckerei wurde beſchlagnahmt. 

Die mepikaniſche Kammer beſchloß, den Präsidenten 
Rodrigues zu erſuchen, alle katholiſchen Biſchöfe und Ecz⸗ 
lchöfe des Landes zu verweilen. Die Kammer will auf 
dieje Weiſe definitiv die katholiſche Frage in Mexiko löſen 


Die ſozialiſtiſchen Wahlerfolge 
in Frankreich. 
Ihre Fortſchritte in den einzelnen Bezirken. 


Der Erfolg, den die Sozialiſten bei den Kantonal⸗ 
bahlen in Frankreich erzielt haben, wird durch die Ein⸗ 
Mlergebniffe unterſtrichen. Im induſtriellen Norddepar⸗ 
ment eroberten die Sozialiſten zwei neue Sitze und die 
Rommuniften deren drei. Im Pas de Calais erhielten 
bie Sozialiſten zwei neue Mandate. In der Hauke⸗ 
ronne, dem Departement des Minifterpräftdenten Do 
Negue, find zwei neue ſozialiſtiſche Mandate zu verz. 
. In Tourneſeuille, dem Wohnſitz Doumergues, ha⸗ 
n Sozialiſten und Kommuniſten gemeinſam die Mehr⸗ 
erobert. In Mühlhauſen erhöhten die Sozialisten 
lie Stimmenzahl von 3100 im Jahre 1928 auf rund 

Die Kommuniſten erhielten rund 2900 Stimmen. 
Die ſozialiſtiſche Einheitsliſte gewann zwei neue Manda e. 
Uuch in Colmar eroberten die Sozialiſten ein neues Min⸗ 
dat. — So können die Sozialiſten in Frankreich alſo e ne 
Minze Reihe erfreulicher Fortſchritte buchen. 


Programm⸗Reſorm der ſchweizer Sozialdemokratie. 
Dem im Januar 1935 zuſammenkretenden Parte tag 
er Schweizer Sozialdemokratie ſoll ein erneuertes Pur⸗ 

rogramm vorgelegt werden, in dem beſonders die 
Seflung zur Demokratie und zur Wehrfrage 
Mlärt werden ſoll. Die Demokratie wird im Programm⸗ 


290 Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
r. an zum nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags, 
bonnementspreis: monatlich mit Zustellung ins Haus und 
wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10  Grofden, 


Sozialiſtiſcher Schulunkerricht in Merito, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 136⸗90. Roftichedtonto 63.508 


Sekhäftsfunden von 7 Abr früh bis 7 Uhe abende. 
eptechſwunden des Scheiftieiters töglih von 3.63.50. 


Polniſch⸗ungariſche Kultur⸗Konvention. 


Zuſammenarbeit angeſtrebt. 


gierungsmitgliedern finden in der Pariſer Preſſe große 
| Beachtung. 

Das „Debre” iſt überzeugt, daß „tro der Erk nun⸗ 
gen der polniſchen amtlichen Kreiſe, es hand lo ſich nur 
um die Engerknüpſung kultureller Beziehungen“ dieſer Be⸗ 
ſuch ausgeſprochenen politiſchen Charakter ge egen habe. 
Das amtliche Polen habe wiederholt feine Sym vathien 
für Ungarn bezeugt. Oberſt Beck habe durch ſeine Preſſe 
eine ſehr bezeichnende Fehde gegen die Tihecheſtowale 
unternehmen :rifen. Beſondees auffällig daß dieſe 
Fehde lurz nach dem deutſch⸗polviſchen Abtommen eins 
ſetzte. Für gewiſſe politiſche Kreiſe, die den Nachkries⸗ 
vertrag von Trianon für ungerecht hielten, ſeien die wre 
gariſchen Anſprüche auf die Slowakei und gewiſſe Teile 
des Karpathengebietes begründet. Die Rückkehr dieſer 
Probinzen zu Ungarn würde eine gemeinſame Grenze 
zwiſchen Polen und Ungarn ſchaffen. Im Intereſſe des 
Weltfriedens müſſe man wünſchen, daß das amtliche Po⸗ 
len ſich beſinne und gerade in einem Augenblick ernſter in⸗ 
ternationalen Spannungen nicht diejenigen ermutige, die 
die mitteleuropäiſche Karte abändern möchten. 

. 


Bi chöfe verkangt. 


entwurf als Kampfboden für den Sozialismus anerka int 
und der illegale und konſpirative Kampf als ungeeig e. 
für eine Maſſenpartei abgelehnt. Zur Wehrfrage wird 
im Programmentwurf erklärt, daß zur Abwehr faſch ſti⸗ 
ſcher Gewaltangriſſe und zum Schub der ſchweizeriſchen 
Neutralität die Mittel für eine Miliz bewilligt werden, 
ſolange ſie von der antilapitaliſtiſchen Volksmehrheit ge⸗ 
tragen iſt. 


Die „Prawda“ in Deutſchland verboten. 


Nach einer Meldung der Somjelpreffe:ift die Prada“. 
Zentralorgan der Kommuüniſtiſchen Partei Sowjetruß⸗ 
lands, für eine Woche in Deutſchland verboten. 


London, 22. Oktober. Nach einer Reuter, Meldung 
aus Schanghai wurde das chineſiſche Dorf Kaju von 250 
Räubern überfaller, 30 Einwohner wurden erſchoſſen, 30 
weltere verbrannt und 216 ins Waſſer getrieben, wo fie 
ertranken. 

Von den 300 Häuſern des Dorfes wurden an 250 
eingeäſchert. Ungefähr. 150 überlebende Einwohner jind 
geflüchtet. Annähernd 80 find zurückgeblieben, obwohl 
ihnen ihre ganze Habe genommen iſt. 

Die Verteidigungsmannſchaft des Dorfes hatte eine 
Gruppe Räuber, die 16 Mann als Geiſel entführen wollte, 
beſchoſſen. Darauf zogen ſich die Banditen zurück. Sie 
kamen aber nach kurzer Zeit mit Verſtärkung wieder und 
überfielen das Dorf. 


Schwere Stürme im Staate Oregon. 
19 Todesopfer. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Im Staate Orego rich⸗ 
teten heftige Stürme außerordentlich ſchwere Schäden an. 
Beſonders ſtark heimgefucht wurden die Städte Sea.t.t 
in Aſtoria, wo ganze Gebäude eingeriſſen und zahlloſe 
Dächer abgedeckt wurden. An der Küſte ſcheiterten eine 
große Anzahl von Fiſcherbobten. Ein zwiſchen Sealtle 
und Tacoma verkehrender Dampfer iſt untergegangen. 50 
Fahrgäſte konnten gerettet werden, 10 ſind ertrunken. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milllme⸗ 
tergeife 15 Groſchen. im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groschen. 85 

25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls 


12. Jahrg. 


tellengefuche 50 Prozent Stellenangebote 
fi 
lesbezügliche Anzeige aufgege . 
Prozent Juſchlag. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Te) 


gratis. Für das Ausland 1. 


Wie fie rüſten! 
Budgedefizit in Japan wegen hoher Militärnusgaben. 


Tokio, 22. Oktober. Der Fehlbetrag im japant⸗ 
ſchen Budget für das Jahr 1934/35 wird ſich auf rund 
600 Millionen Jen belaufen. Zur Deckung dieſes Fehl⸗ 
betrages, der durch Zuſatzkredite für die Wehrmacht enkſtan⸗ 
den iſt, wird eine neue innere Anleihe vorgeſchlagen. Das 
Kriegsminiſterium tritt jedoch für die Auflegung neuer 
Steuern ein (!) 

Rom, 22. Oktober. Am 28. Oktober werden in 
Genua und Trieſt je ein neuer Kreuzer von 30 000 Ton⸗ 
nen Waſſerverdrängung vom Stapel gelaſſen werden. 


Schwere politiſche Zuſammenſtöße in Dublin. 


Dublin, 22. Oktober. Am Sonntag kam es hier 
zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Republikanern und 


Wieder ein Jugoſlawe verhaftet. 

Paris, 22. Oktober. Die Montagspreſſe berich⸗ 
tet aus Dieppe, daß dort ein Jugoſlawe namens Anbreod 
Artukowicz feſtgenommen wurde. Er ſei aus England 
abgeſchoben worden und habe im Augenblick ſeiner Ver⸗ 
haftung einen ungariſchen Paß, der auf den Namen Ar 
dreas Artukowicz, wohnhaft in Budapeſt, lautete, beſeſſen. 
Er ſei den jugoſlawiſchen Behörden als Mitglied der Ter⸗ 
roriſtendereinigung des Dr. Paveliez bekannt. 


Die Führer der baltiſchen „ merungsbernehjung“. 

In Weſenberg (Eſtland) fand der Prozeß gegen die 
ſogenannten „Baltiſchen Brüder“ ſtatt. Die Baltiſche 
Bruderſchaft iſt ein Zuſammenſchluß von Deutſch⸗Balten, 
die, wie fie angeben, die ſittliche Erneuerung des Deutſch⸗ 
baltentums anſtreben“. Die Führung der Baltischen Bru⸗ 
derſchaft liegt in den Händen eines Herrn Otto bon Kur⸗ 
ſell in Berlin. Den in Weſenberg angeklagten 27 Deutſch⸗ 
balten wurde vorgeworſen, an einer politiſchen Vereini⸗ 
gung teilgenommen zu haben, deren Leitung ſich außer⸗ 
halb Eſtlands befindet. 

Der Hauptangeklagte Dr. Heller wurde zu 1 Jahr 
Feſtungshaft verurteilt. Die anderen Angeklagten, bis 
auf einen, der freigeſprochen wurde, erhielten Feſtungshaft 
von zwei bis acht Monaten. 


Furchtbarer Bandenüberfall in China. 


An 300 Einwohner eines Dorfes umgebrach!. 


Im Hafen von Seattle riß ſich ein Name von 
der Verankerung los. Neun Perſonen fanden dabei den 
Tod. 


Acht Todesopfer einer Schlagwetter⸗ 
exploſion. 


Auf einer Schachtanlage der Gewerlſchaft „Konſtan⸗ 
tin der Große“ in Herne (Ruhrgebiet) ereignete ſich am 
Sonntag mittag eine folgenſchwere Schlagwetterkataſtro⸗ 
phe, die zwei Bergleuten das Leben koſtete. 


Fuhrwerk von D⸗Zug erfaßt. 

Auf der Strecke Königsberg — Inſterburg wurden 
am Sonntag abend an einem Uebergang ein mit zwei 
Perſonen beſetztes Fuhrwerl von dem nach Königsberg 
fahrenden D⸗Zug erfaßt. Die beiden Inſaſſen des Fuhr⸗ 
werkes, ein Gemeindevorſteher und feine Tochter, war⸗ 
den getötet. Auch die beiden Pferde waren auf der 
Stelle tot. 


Vier Streckenarbeiter nom Zuge überfahren. 
Bei Mannheim wurden am Montag früh infolge 
dichten Nebels vier Streckenarbeiter von dem Perſonenzug 
Heidelberg Mannheim überfahren und getötet. 


Loder Solkszeltung — Montag, den 22. Oktober 1934 


Euitrennen England⸗Auſtralien. 


Vom englischen Flughafen in Mildenhall fand am 
Sonnabend ein Maſſeuſtart zum Fluge England — 
KHuſtrallen ſtatt. Es ſtarketen 20 Flugzeuge verſchie⸗ 

ner Natiomaltäten. 

Der Wettbewerb beſteht aus einem Schnelligleitsrennen 
ind enem Handicap Rennen. Für freiwillige Zwiſchen⸗ 
andungen find eine ganzo Anzahl von Flugpläßen bor⸗ 
lemerkt. und zwar in Europa Marſeille, Rom und Athen. 
Die Zwangslandungsplä jeden Teilnehmer jind 
Bagdad, Allehabad, apore, Port Darwin in Norte 
Auſtralien, Charleville in Queensland und das Ziel 
Melbour 

Der erſte Flieger, der das Zielband in Melbourne 
überfliegt, wird als Sieger erklärt werden. Der erſte 
Preis beſteht aus 10000 Pfund Sterling (200 000 31.) 
und einem goldenen Pokal. Der erſte Preis im Handi⸗ 
cap-Rennen aus 2000 Pfund Sterling 

Um Mitternacht zu Montag war der 
duſtrennens wie folgt: 

Die Führung hat das britiſche Flugzeug „Come 
Srott, das bereits Hinterindien verlaſſen hat und 15 


Stand des. 


auf dem Wege nach Port Darwin in Auſtralien 5 
Das im Rennen befindliche holländiſche Flugzeug „ 
glas D C II“ unter Führung von Parientier und Mel 
iſt auf dem Wege nach Singapore. Drei weitere Flug⸗ 
zeuge, nämlich ein amerikaniſches und zwei britiſche, ſind 

noch in Hinterindien. Das Fliegerehepaar Molliſon iſt 
jetzt im Rennen auf den vierten Platz geraten. Die beiden 

neuſeeländiſchen und ein däniſches Flugzeug find in Klein⸗ 

aſien, Vier weitere Flugzeuge, nämlich zwei britiſche, ein 

amerikaniſches und ein auſtraliſches, find in Griechenland, 

zwei britiſche in Rom und eins in Marſeille. Vier Flug⸗ 

zeuge haben aufgegeben. 


Auſtraliſches Flugnzeug mit neun Paſſagieren vermißt. 


Aus Melbourne (Auſtralien? wird gemeldet: Ein 
Flugboot mit 9 Fahrgästen und 2 Piloten an Bord, das 
in Laueeſtn (Tasmanien) geſtartet war und am Freitag 
in Melbourne eintreffen ſollte, it verſchollen. Alle Nach⸗ 
ſorſchungen find bisher vergeblich geblieben. Man fürd- 
tet, daß das Flugzeug in der Nähe des Vorgebirges Wilr 
fon ins Meer geſtürzt ſei. 


. ² A · . . EUTDET FEST SEESEETSESTEHTSTERTETERTERGE. 


die Mumie des ermordeten Vaters. 
Ein entmenſchtes Ehepaar. 


Vor dem Prager Schwurgericht iſt ſoeben ein Pra 
zu Ende gegangen, der in der Tſchechoflowakei unerhör 
Auſſehen hervorgerufen hat. Angetlagt war das Ehepaar 
Byletalek wegen Ermordung des Vaters der Frau. 

Ein graufiger Tatbeſtand lag dieſem Proz zus 
grunde. Die beiden Ange agten hatten Anfang 1 933 den 


1 


Vater der Frau Vyle gemeinſam erſchlagen und dis 
Leiche 0 mumiſiziert. Ueber Jahr lang wur 
der Tote in der Küche aufgebahrt. Als im Frühjahr 


eine neue Wohn ung gemietet wurde, kam e 
Tote in den Keller, wo man ihn nur not 
alten eng bedeckle. 

rden kamen dem Verbrechen erſt auf die 
ch das Ehepaar entzweite und der Mann, je: 
Da erſtattete die Frau Morde 
wurde aber mit ihrem Manne zuſammen verha 
Verhandlung vor dem Gericht nahm einen für fi 
unerwarteten Ausgang; dern nur fie wurde vor 
ſchworenen als des Mordes ſchuldig erkannt, während bei 


tig mit einem 


Tagesnenigleiten. 


In Verteidigung der Volksſchule 
Eine Verſammlung der Vertreter öffentlicher Organi⸗ 
ſationen. 


Der polniſche Lehrerverband hatte für geſtern eine 
Verſammlung von Vertretern öffentlicher Schul, Bil 
dungs⸗ und Berufsorganſſationen einberufen, um auch 
dieſe Organiſationen mit den Plänen der Regierung in 
bezug auf die Volksſchule bekanntzumachen. Zahlreiche 
Organiſationen hatten ihre Vertreter entſandt. Ueber die 
Abſichten der Regierung und den Standpunkt der Lehrer⸗ 
ſchaft referierte der Vorſigende des Polniſchen Lehrerver⸗ 
bandes in Lodz Waſilewſki. Ueber das Referat entſpann 
ſich eine ſehr rege Debatte, wobef ſich alle Redner gegen 
die Pläne der Regierung ausſprachen und insbeſondece 
die Notwendigleit der Beibehaltung des unentgeltlichen 
Unterrichts in den Volksſchulen und des bisherigen Orga⸗ 
niſationsniveaus der Volksſchule unterſtrichen. Es wurde 
gegen die Pläne der Regierung proteſtiert. (a) 


dem Manne nur ſchwere Kerperverlezung angenommen 
wird. 


Frau Vyletalek erhielt 25 Jahre ſchweren Kerkles 
und der Mann zweieinhalb Jahre ſchweren Kerkers. 


Der älteſte Menſch Na Welt. 
t der Gegend set Vati wurde kürzlich ein 
Bauer namens Chapara ermittelt, von dem behauptet 
wird, daß er 154 Jahre alt fei. wäre dies der ält ite 
Menſch der Welt. 


Drei Todesurteile in der Somſelunzon, 
Aus Moskau wird gemeldete Das 
Oberſten Gerichts in Kafakſtan ver 
Dſchapkent drei Perſonen wegen 
Beamten und wegen 
zum Tode durch Eric, 
bereits vollſtreckt, 


Kollegium dos 

teilte in der 
der Ermordunt 
verſchiodener 
ßen. D 


ei 
ae hit 
teile pur 


Sich ſelbſt operiert. 
Aus Rom wird gemelde „daß der jtalieniſche Arzt 
Brancesco Verrieri, dem im Kriege einige Zehen erfroren 


waren, jo daß er an den Folgen noch immer litt, ſich dle⸗ 
fer Tage ſelber unter Lokalauäſtheſte operierte. Die Dres 
ration dauerte 45 Minuten. Der Arzt amputierte ſich vier 


Zehen. 


Kreuzworträtſel fi 


Wie die „Tribune de Geneve“ au gland berichtet, 
iſt dort nach langen Verhandlungen zwiſchen dem Blind en⸗ 
Inſtitut und einer groben Zeitung eine Vereinbarung ge 
troffen worden. Danach werden demnä St 
rätſel in Blindenſchrift gedruckt werden. D 
der Rätſel aus dem großen Schatz dieſer Art 
Michel Davis vorgenommen, der vor nunmeß 
Fahrzehnt, 1924, die erſten Kreuzworträtſel vor 


im 


hat. Die) waren damals belanntlich hanptſ 
Kinder beſtimmt, erfreuten ſich dann aber einer immer 
größeren Beliebtheit. 


42 000 Ortſchaften ohne genauen Namen. 


Daß es Ortſchaften ohne genauen Namen geben ſoll, 
hält man kaum für möglich. Noch un! öglicher klingt es 
aber, daß in Polen nicht weuiger a 000 Ortſchaflen 
(unter 140 000) ohne amtlich gen egten Namen 
ein ſollen. e Meldung kommt jedoch von auttliche * 
Seite, Eine bejondere Kommiſſion des Junenminiſterimms 
arbeitet bereits jeit 1929 an der endgültigen Feſtlegu. iq 

ſowie ihrer Med x g. 
ſollen demnächſt die Ergeb 


ment, 
„Monilor Polſti“ 


Polniſche Gänſe nach Deutſchland. 

Auf Grund des polniſch⸗deutſchen Handelsabtommens 
{ft dieſer Tage der erſte Transport von Gänſen aus Pozen 
nach Deutſchland abgegangen. Die Gänſe ſind für Be 
lin, Hamburg und Stettin beſtimmt. Polen darf im O. 
tober und November 700 000 Gänſe nach Deutſchland ein⸗ 
führen. Für eine Gaus wird durchſchnittlich 7 Zloty g 
zahlt, jo daß Deutſchland von Polen für elwa 5 N. 
Zloty Gänſe kauft. Im Zusammenhang mit der ver 
ten Gänſeausſuhr nach Deutſchland wird wohl für uẽns in 
Polen der Gänſebraten etwas teurer werden. 


Herabſetzung des Gaspreiſes? 

Im Zuſamenhang mit der angekündigten Herabſotzun, 9 
der Kohlenpreiſe wird egenwärtig von der L e 
Stadtverwaltung bſetzung des Gaspreiſes in Er 
gezogen. hon nach Inbetriebſetzung der neuen 

r ſtädtiſchen Gasauſtalt konnten die Produ 
tionskoften für Gas verringert werden. (a) 
Beim Gähnen die Kinnlalde ausgehakt. 

Der 2jährige Friſeurgehilſe Stefan Paluch, wol 
haft Andrzeja 28, machte bein nen den Mund jo weit 
auf, daß die Kinnlade aushal Es de die Rettungs, 
bereitſchaft herbeigeruſen, die Paluch i (m) 


Alfons 


Der Kilinſtiego 94 wo 
piel, der infolge Krankhei einige Zeit aue dem 
fängnis beurlaubt wurde, zündete ſich im Bett al 
reife an. Er lam hierbei mit dem brennenden S 
jedoch dem Hemd zu nahe und im Nu ſtand er in Flam⸗ 
men, Das Feuer wurde von Kurpiels Angehbrigen un⸗ 
terdrückt, doch hatte er am ganzen Körper ſo ſchwere 
Brandwunden erlitten, daß er in überaus ernſtem 
ſtande ins Krankenhaus gebracht werden mußte. (p) 
Mutter vergiſtet ihr Kind und ſich. 

Die infolge Erwerbsloſigleit in große N 
Itta Wogodzla, ee Agierſtaſtraße 23, goß ihrein 
drei Monate alten Kinde Schweſelſäure in dan Mund und 
trank ſelber Schweſelſäure. Als man die Verzweife ne 
fand, war das Kind ſchon kot. In ſchwerem Zuſtande 
wurde die lebensmüde Mutter ins Krankenhaus gebracht, 


Der nom Meiſter verletzte Arbeiter geſtorben. 

Der Arbeiter Baldin aus der Fabrik Schmulowi 
an der Allee des 1. Mai, der, wie berichtet, vom M. fer 
dieſer Fabrik, Jäger, bei einer Auseinanderſetzung mit 
einem Meſſer ſchwer verletzt wurde, ift ſeinen Perleß, 
gen im Moscickikranlenhauſe erlegen. 


Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Dienstag, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 3. Polizeiton 


N 


ne 


oh gerate vg 


fentlicht werden. 


miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſta 


3 beginnen, ferner Diejenigen aus dem Bereiche des 10. 
Polizeikommiſſariats mit den Anſangsbuchſtaben G, H, 
Ch, Ji), I(i) und K. (a) 

Pech eines Diebes. 

Jan Oziminſti, wohnhaft Nowo⸗Kontna 15, ließ je 
Fahrrad auf der Straße neben dem Grünen Ring ſtehen 
und ging in eine Bierhalle, um ein Bier zu krinken. 
Nach wenigen Augenblicken war auch ſchon ein Rovermar⸗ 
der da, der ſich auf das Rad ſetzte und in ſchneller Fahrt 
die Zeromſkiſtraße entlang in der Richtung der 1. Mais 
Allee davonfuhr. Der Diebſtahl wurde ſedoch bemerkt 
und die Verfolgung des Diebes aufgenommen. Der Dieb, 
der auf dem Rade fuhr, war gegenüber ſeinen Verfolgern 
im Vorteil und wäre auch entkommen, wenn er nicht Pech 
gehabt hätte. An der Ecke der 1. Mai⸗Allee glitt er näm⸗ 
lich mit dem Rade aus und ſtürzte, wobei er ſo unglücklich 
fiel, daß er einen Arm brach. Der verunglückte Dieb er⸗ 
wies ſich als der Adam Jurkowſfki, ohne ſtändigen Woh 
ort. Nach Erteilung der erſten Hilfe wurde er der Poli 
zei übergeben. (a) 

Schwerer Sturz von der Treppe. 

Im Haufe Glowna 86 ereignete ſich er 

fall, Als der Einwohner dieſes Hauſes Juli 


m die 


Treppe hinunterging, ſtolperte er und fiel fo unglücklich, 
1155 


daß er eine Bel hädigung des Rückgrades ſowie Verle 
gen am Kopfe und eine Gehirnerichlitterung davon 
Der Verunglückte wurde in beſinnungsloſem Zustande 
Krankenhaus geſchafft. (a) 

Die üblichen Sonningsrauſerelen. 

Auch diesmal war wieder der Sonnabend ur 
lag reich an verſchiedenen Schlägereien und! 
Auf der Warynſliſtraße wurden dem Warynfki 
haften Marjan Kryzan wi 
einem ſtumpfen Gegenſtande am Lose 
letzungen bei gebracht. — Ebenfalls am 
wurde während einer Schlägerei im Haufe 
Straße 184 der daſelbſt wohn 
dem Leonhardt wurden ber Mr 
m unbekannten 
wunder beigebra 
aße 15 wurde der 9 
wohnhaft Zglerſta 91, überfallen und am Kopfe 
verletzt. — Auf der Zawiszyſtraße wurde der Jo 
binſtein aus Wisniowa Gora von einigen Männern 
fallen, die jo lange auf ihn einhieben, bis er am Ba 
liegen b, darauf flüchteten die Unholde. — Mäh 
einer Schlägerei an der Ecke Win euße 
wurde der Waclaw r aus 
einem ſtumpfen Gegenſtande ernſtli 
11 Tylna⸗ und 
Hille, wohnhaft e 
berſalen, die $ 


14 wohn⸗ 
erei wit 


h verletzt. — An der 
ilinſkiſtraße wurde der Meiſter Edmund 
mocza II, hon unbekannten Münneen 
e mehrere Verletzungen deibrachten 
und flohen. — Während einer im Hause Rolieinſtaſ 
Nr. 9/11 zwiſchen Bekrunkenen entſtandene⸗ 
wurden der Szezepan Matyſiak und die Prof 
nina Kubiak durch Meſſerſtiche verletzt. — In allen F 
sbereitſchaft herbeigerufen, die den Pete 
Außerdem hat die Polizei eine Une 


terſuchung eingeleitet. (a) 

Sosnomice. Schrecklich verſtümme ne 
Frauenleiche. Ein graneuhafter Fund wurde auf 
der Eiſenbahnſtrecke Eirzemi ce — Zombkt e. 
macht. Auf den Schienen la ſchreckli 
Leiche einer Frau, der die Räder eines Zuges 
den Leib hinweg gegangen war, Die Polizei klärte den 
Tall raſch auf. Die Tote iſt eine 27fährige Fran aus 


Strzemiszezyce, die ſeit längerer Zeit ein Nervenlelden 
hatte und in einem heftigen Anfall ſich das Leben nahm, 
indem le ſich vor dem Zug warf. 

— Der Sprengſtoffanf 
(ow aufgeklärt. Der Po 
DIS 3 gelang es, den Höllenmaſch richlag in 
montow aufzuklären, In einer Kolonie bei Ka 
lonnte der Elektromonteur Joſef Drodz verhaftet 
der die Höllenmaſchine konſtruſert und fie in einem Poſt⸗ 
paket an feine Verwandten in Klimontow geſchickt ha 
Bekanntlich war dieſem tlückiſchen Anſchlag eine Frau zum 
Opfer gefallen. Der Monteur will die Tat wegen Bars 
mögens fteeitgleiten begangen haben. Er wurde ins G 
ſängnis eingeliefert und hat bereits ein Geſtändnis abe 
gelegt. 

Kattowiz. Sohn und Tochter durch Beiw 
hiebeſchwer verletzt. In Miechowitz bet Beuthen 
ereignete ſich eine ſchwe Dort verletzte ein 
Mann ſeinen 29ſähr; hn und feine T9jährine Toch⸗ 
ter durch Hiebe mit einem Beil ſchwer. Der 9 wor 
von ſeiner Tochter wegen einer Verfehlung J 
gebracht worden und verübte die Tat, um R 
men, Der Täter wurde feſtgenommen und ft geſtänd'g. 
Der Sohn, der ernſte Verletzungen am Kopf erlitt und 
Tochter, die durch Beilhiebe an den Schuft am 
en erheblich verleßt, wurde, find ins Krau 
it worden. 
Wilna. Durch den 
überwunden D 
Margit chla in der? 
wiez, der ſeit 30 J. 
wurde nachts von 
heftig, daß er aus ſeinem Botte auff. 
an der Wand h \ 
nach den Einbrechern, die li 
ken hatte er die Gewalt über ji 


lag in Klimon⸗ 
des Dombr: 


ich, 


falten. Er erſchral 0 
ang, um nach eitel nt 
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Ruch erneut Meiſter von Polen. 


Ruh — Cracopia 3:1. 


| 


) 


bemsa an. 


cher. 


herren. So siegte Warszawianka über Garbarnia 3:1 


1 1 letzten Spielen, die ſie auf eigenem Boden auszu⸗ 


Ener überragte. 


Obwohl noch einige Spiele auszutragen find, brachte 
Moch der geſtrige Dag bereits die Entſcheidung in bezug 
ſtertitel. Es ſteht alfo der diesjährige Mei⸗ 
ſeſt. Den ehrenvollen Titel wird erneut der 


eich! 


Ruch Steht heute felſenſeſt an d 
Spitze der Tabelle und die Meiſterlorbeeren find 
Ein ſchöner Erfolg, den man dieſer Mann 
drei Jahren keinesfalls vorausſagen konnte. Die 
ige Vorbereitung der Ruch⸗Mannſchaſt hat zum 
Kefolg beigetragen. Die dreitägige Ausſpannung der 


Spieler im Trainingslager in Wille bewirkte auch, daß 


keſe ausgeruht mit friſchen Kräften den letzten Kampf 


Aufnehmen konnte 


Der geſtrige war ein Siegertag für die Plaß⸗ 
Jogon über Polonia 2:1, Wiſla über Legia 3:2. Durch 
den Sieg der Warszawianka über Garbarnja konnte dieſe 
ur gefährlichen Abſtiegszone enteilen. Schlechter erging 
der Polonig. Sie mußte in Lemberg eine neue Nie⸗ 
klage hinnehmen und das Damollesſchwert ſchwebt er⸗ 
ut über ihrem Haupt. Die letzte Rettung ſieht Polonfa 


gen hat. g 
Durch die letzten Spielergebniſſe hat die Tabelle kleinere 
nderungen erfahren. Sie hat nunmehr folgenden Stand 


angenommen: 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
„Nuch 20 33 81:26 
. Crucovia - » 17 23 37:24 
Wislas « " 18 22 44:30 
Gzbarmie 19 22 44:30 
Baron „19 22 36:38 
5 Legi: 19 21 31:26 
URS. „117 19 25:30 
J. Waa 19 18 42:38 
9. Warszow auta 18 15 24:41 
10, Podgorze⸗ 19 14 31:48 
11. Peſonta „19 14 25:40 


Warszawfanka — Garbarnia 3:1 (2:1). 
Warſchau. Ein unverhoffter und verdienter Sig 
r Warszawianka, die in der erſten Halbzeit ſtark ihrem 
Gleich am Anſang des Spieles kaun 


Ruch — Cracovia 3:1 (1:1). 

Hajduli. Ein ungemein ſcharfes Spiel, das f. 
fhtig dieſe Meiſterſchaftsſpiele als Punktekämpfe Har! 
lerlſterte. Eracovia tritt ohne Eiszewſti und Ruch ohre 
Im allgemeinen war das Spiel ein gleich 
Lerkiger Kampf mit phaſenweiſe Ueberlegenheit des Ruch, 
u der erſten Halbzeit erzielt jede Mannſchaft je ein Tor: 
Diwisz für Ruch und Zarzyeki für Eracovia. In der 
eltern Halbzeft ſind Wilimowſki und Kubisz für Ruch 
olgreich und damit iſt der Kampf entſchieden. Schiede⸗ 
lichter Schneider. Publikum 10 000. 


Pogon — Polonia 2:1 (1:0). 
Lemberg. Ein Spiel mit wechſelſeitigem Erfol 
Bolonia Hinterlich trotz der Niederlage einen giten E 
Fruck und fie hätte bei etwas mehr Glück ein Unentſchieden 
herausholen können. Durch einen Elfmeter kommt Bor 
gon in Führung. Nach Seitenwechſel fallen für jede Mahn, 

ſchaſt je ein Tor, Schiedsrichter Rulkowſti. 


Wiſla — Legja 3:2 (2:1). 

„Krakau. Ein knapper aber verdienter Sieg der 
Mila, die ſchneller und vor allem kampfluſtiger war. 
Wiſla erringt bis zur Pauſe zwei Tore durch Balzer und 
Solttal, dagegen iſt für Legia Nawrot erfolgreich. Nach 
der Pauſe fallen zu je ein Tor für jede Mannſchaft. Ende 
reſulta 8:2 für Wifla. Schiedsrichter Rettig. 


Meiſterſchaftsſpfele der A⸗Klaſſe. 
An den Spielen nahm geſtern 


| auch erſtmalig der 
ober Sport- und Turnverein teif, 


Sein erſtes Auftre⸗ 


iſche Ruch erhalten, da er geſtern feinen ſtärk⸗ 
en Widerſacher, die Cracovia, mit einer 3:1⸗Nic⸗ 
erlage heimſchickte. 


ten fiel aber ſehr blaß aus. Schuld daran krugen zum 
großen Teil die vielen Reſerveſpieler, die der Mannſchaft 
zu wenig poſitive Arbeit boten. 

Von den anderen Ergebniſſen muß der Sieg des 
WRS über Hakoah erwähnt werden. Die Militärs ha⸗ 
ben dadurch die erſten Punkte erobert, Außerdem beſſegte 
Maklabi die Pabianicer PTC⸗Mannſchaft 221 und Wima 
fertigte LKS 210 ab. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchalt von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Union. Touring 3 6 18:4 
2 N 4 6 8:6 
3 3 5 6:4 
4, 3 4 8:8 
5 4 3 7:8 
6 4 8 8:9 
7. 3 2 7:8 
8. 4 2 10:17 
9. 8 1 3:12 
10, 1 0 3:5 
Widzew — L. Sp. u. Tu. 5:3 (171. 
Bis zur Pauſe ein gleichwertiges Spiel. Nach olli 


gen gegenjeitigen Angriffen fallen die orſten. Tore. 
dzew kommt durch Mielczarek in Führung, für die Turner 


Union⸗Touring — 


gleicht Schrörer a Nach S 
überlegen und ſchießt innerhalb 
Goale. Erſt gegen Schluß des. 
Sport- und Turnverein zu W 
wiecki und Pij ſchießen zwei Tore, 
drzejak. 


zew fra! 
en oi 


| Krole⸗ 


richter Wis 


Makkabi — Pré 2:1 (1:1). 

Maklabi ſpielte mit Ehrgeiz und verdiente den, 
vollauf. Für ungebührliches Benehmen entfernte der 
Schiedsrichter den Malkkabiſpieler Rubinſtein, jo daß e 
jüdiſche Mannſchaft ſaſt durchweg mit nur 10 Mann 
ſpielte. Die Führung erlangt PTC in der 15. Mine, 
Maklabi gleicht in der 30. Minute aus. Nach Seitenwe 
ſel ſchießt Frenkel in der erſten Minute den Siegestreſſee. 
Schiedsrichter Thiel. 


Wima — LAS 9:0. 
Wima ſtellte eine beſſer zuſammengeſtellte Einheit 
dar und fie war ihrem Gegner überlegen. Beide Tore 
fallen in der erſten Halbzeit. Schiedsrichter Riemer 


UNE — Hatoah 8:1 (4:0). 

Das am Sonnabend ſtatigefundene Meiſterſchaf 
ſpiel endete mit der überraſchenden Niederlage der jüdi⸗ 
ſchen Mannſchaft. WS ſpielte zum erſten Male im 
vellen Beſtande, was ſich auf die 
Mannſchaft ſehr vorteilhaft auswirkte. Tore für die 
eger ſchoſſen: Puszynſti (3), Lewandowfki (2), Stolar⸗ 
ſti (2) und Kaczmarek (1). Für Hakoah erzielte das 
Ehrentor Aronowicz. 


Durchſchlagskraft der 


3 


Wiencek der beſte Lodzer Chauſſeeſahrer. 

Geſtern fand als offizieller Abſchluß der d hrigen 
Radfahrerſaſſon ein Radrennen für die Klubmeiſter ſtatt. 
Die Strecke führte über 103 Kilometer. Von den acht 
Klubmeiſtern, de am Rennen teilnahmen, ſiegte Wiencek⸗ 
Reſſource in der guten Zeit von 3 Stunden 26 Minuten 
2 Sekunden vor Odartus (LAS) und Jaſtulſki (Sg). 
Dieſen drei Fahrern wurden Erinnerungsjetons des Vers 
bandes überreicht 


LRS 4:3 (1:0 


Slürmiſches Spiel um den Kſbſtzer⸗Polal. 


Das angekündigte Fußballſpiel zwiſchen der Liga⸗ 
mannſchaft des Ls und der gegenwärtig beiten A⸗Klaſſe⸗ 
Mannschaft, den Union⸗Touring, um den von den Kr⸗ 
bitzern beider Vereine geſtifteten Pokal, rief unter den 
Fußballanhängern großes Intereſſe hervor. Ein Beweis 
dafür waren die 1500 Zuſchauer, was für unſere Verhält⸗ 
niſſe ein Rekord bedeutet. 


Das Freundſchaftsſpiel verlief leider ſehr wenig 
freundſchaftlich“. Das gebotene Spiel war ein harter 
Kampf mit erlaabten und unerlaubten Mitteln, der ajt 
in Brutalität a te. Daß das Spiel derart ausartet?, 
war zum großen der Schiei ter Stempien ſchu'd, 
der die Spieler nicht im Zaune halten konnte. Den größ⸗ 
ten Fehler tat ex, indem er ſich in Diskuſſionen mit den 
Spielern und dem Publikum einließ. Das Publikum und 
die Spieler machten dann den Schiedsrichter durch Ge⸗ 
johle und Anpöbelungen ganz kopflos, jo daß er ſehr vie! 
Fehlentſcheidungen gab. Der Schiedsrichter ſah ein, daß 
es fo nicht weiter gehen kann und verzichtete auf die wel⸗ 
tere Führung des Spieles. Es mußte daher Schiedsr h⸗ 
ter Otto einſpringen. 


Der Spielverlauf war äußerſt intereſſant und erin⸗ 
nerte au die großen Zeiten dieſer Rivalen⸗Mannſchaften. 
Die Touriſten präſentierten ſich von der beiten Seite. 
Ihre Hauptſtärke hatten fie in der Halfreihe, in dem Var 
teidiger Frankus und in den Stürmern Becker und Swien⸗ 
toſlawſki. Bei Ls war Karaſiak und Janezyk gut. 
Schlecht ſpielten dagegen Frymarkiewiez und Galekei 
der erſten Halbzeit find es die Violetten, die für flo te 
Angriffe ſorgen. Hier iſt es auch Michalſki, 


der ſeine 
Farben in Führung bringt. Nach Seitenwechſel entfaltet 
die Ligamannſchaft ein gefälliges Spiel. Die Tourtiten 
verlegen ſich aufs Verteidigen und unternehmen nur hin 
und wieder Ausfälle, die ſehr gefährlich ind und ihnen 
auch das zweite Tor einbringen. Es fehlen noch 19 Mi⸗ 
nuten bis Schluß. LRS ſtürmt einigemal unhaltbar vor 
und erringt durch Herbſtreich zwei Goale. Jetzt artet dis 
Spiel aus. Der Schiedsrichter ſchließt Galecki und Klim⸗ 
at aus. Nach 90 Minuten Spielzeit ſteht der Kampf 
2:2 und das Spiel wird laut Reglement um 2515 Mi⸗ 
nuten verlängert. Beide Seiten erzielen durch Strafſtöße 
je ein Tor. Das Spiel ſteht jetzt 3:8. In der höchſten 
Spannung erzielt Swienkoſlawſki für die Touriſten das 
vierte und ſiegbringende Tor. Bei Ls reichten nicht 
mehr die Kräfte, um in der knappen Zeit den Ausgleich 
herzuſtellen, und fie mußten daher den Pokal der Unfon⸗ 
Touring⸗Mannſchaft überlaſſen. 


Nach dem Fußballſpiel gab es dann noch zwiſchen den 
Anhängern befder Vereine ein Nachſpiel in Geſtalt einer 


allgemeinen Schlägerei, die von der Polizei Timelbtart 
werden mußte. 


Rus dem deutschen GGeſellſchaftsleben 


26. Jahresſeſt des Hauſes der Barmherzigkeit. 


Das Haus der Barmherzigkeit, das zum Wohle der 
Allgemeinheit wirkt und zu einer Notwendigkeit gewor⸗ 
den ift, feierte geſtern ſein 26. Jahresſeſt. T 
feiner Einweihung, dem 20. Oktober 1908, iſt das 
der Barmherzigkeit ſeiner urſprünglichen Beſtimm 
treu geblieben. Es iſt dies der Opferwilligkeit des deut 
ſchen Volkes und den tatkräftigen Rektoren zu danken, die 
trotz der zeitweilig kritiſchen Lage niemals verzagten und 
immer wieder Mittel und Wege fanden, die die Anſtalt 
vor dem Schlimmſten bewahrten. 


Aus dem Bericht, den Paſtor B. Löffler erſtatteie, 
geht hervor, daß gegenwärtig 10 Schweſtern außerhalb 
der Anſtalt und 30 in der Anftalt tätig find. Im Kran⸗ 
kenhaus ſind 12 Aerzte beſchäftigt. Im Laufe des letzten 
Jahres ſind 1327 Kranke verpflegt und 78 Wöchnerinnen 
betreut worden, während im Heim an der Tlkackaſtraße 
ür 47 Pfleglinge gejorgt werden müſſe. Die Dialoniſſen⸗ 
anſtalt zähle gegenwärtig 15 Dialoniſſen, 16 Beiſchwe⸗ 
ſtern, 15 Probeſchweſtern und 7 Diakoniſſenſchülerinnen. 


Rakrutenabſchiedsſeier im Jünglingsverein. 
Jünglingsverein der Konſtantynower evang. Gemeinde 
veranftaltete geftern im Lokale des Vereins „Harmonia“ 
für ſeine zum Heeresdienſt einberufenen Mitglieder einen 
Relrutenabſchled, der mit Vorträgen der Mitglieder, Ge⸗ 
fang und Poſaunenſpiel des eigenen Chores ausgeſchmiückt 
wurde. Unter den Gäſten befand ſich auch der Zabieniecer 
Geſangchor, der einige Lieder ſehr gut vortrug. Die zwei 
aufgeführten Einakter ernteten reichen Beifall, Die Arte 
ſprache an die Rekruten hielt Paſtor Schmidt. 


— ——— —-—-— — ——— 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Bezirksvorſtandsſitzung. 

Montag, den 22. Oktober, 7 Uhr abends, Sitzung des 
Bezirksvorſtandes. 
— . — 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. Hauptſchriftleiter; Dipl.⸗Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt Otto 

Deike, — Druck: <Prasa» Lodz Vetrifauer 101 


Det 


Ic. 200 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


———.— Aoman von Hedda Lindner — 


Die Gefchiehte eines erdachte 


(40. Fortſetzung) 


Allmählich iſt es doch Mitte Auguſt geworden. Gi⸗ 
jela zögerte von Tag zu Tag, ihr graut vor der Rückkehr 
und dem Wiederſehen mit Adolf Oſtercamp, aber die var 
einbarte Friſt ift längſt überſchritten, die ganze Lage ver⸗ 
langt gebieteriſch nach endgültiger Klärung. Giſela ſieht 
es ſeufzend ein: noch länger ift die Fahrt nach Buchhagen 
nicht mehr aufzuſchieben. 


Eine letzte Autofahrt vor der Abreiſe wird noch ber⸗ 
abredet. Tante Nell hat gerade an dieſem Tage etwas 
ungeheuer Wichtiges, Unaufſchiebbares vor, ſo fahren die 
zwei allein in den warmen Hochſommertag hinaus. Sie 
kennen nun faſt die ganze Umgebung Berlins in großem 
Umkreis, diesmal geht es nach Rheinsberg. Sie lieben 
beide die verträumle Ruhe des alten Schlößchens, lieben 
die hohen Bäume des Parks, die ſich im Blau des Sees 
ſpiegeln und leiſe rauſchend von der Zeit erzählen, da der 
Alte Fritz noch der junge Fritz war und in dieſem Schlöß⸗ 
chen, in dieſem Park glücklich ſein durfte. Sie gehen durch 
die Räume, in denen alles von großer Vergangenheit 
ſpricht, ſie gehen durch die Alleen, am Seeufer entlang und 
ſind glücklich, weil ſie zuſammen gehen können 


Die Gerichtsferien geben Wilbert die Möglichkeit, 


ſich für den ganzen Wochentag frei zu machen, erſt zum 
Abend erwartet Tante Nell fie zurück. Das Mittageffen 
wird im Walde eingenommen, Marie hat einen feinen 
ara 


Picknickkorb gepackt. Es gibt köſtliche Fleiſchbrühe 
der Thermosflaſche, Salat, Eier und kalte Koteletts, 
bert behauptet, noch nie ein fo fürſtliches Diner erlebt n 
haben. Nach dem Eſſen gibt es einen fabelhaften Mokka, 
ee 
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Deulſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Laut Beſchluß des Bezirkevorſtandes finden in allen Ortsgruppen 


NMitgliederverſammlungen 


laut folgendem Plan ſtatt; 


Loder Bolfsgeitung — Montag, den 22. Oktober 1952. 


und dann lagern ſie ſich behaglich auf dem moofigen Wald⸗ 
boden und halten Ruheſtündchen. 
Leiſe ſummen Käfer und anderes Getier, ab und zu lüßt 
ein Sonnenſchimmer Giſelas braunes Haar in kupfernem 
Schein aufleuchten, die Luft iſt erfüllt vom Duft der Kie⸗ 
fern, von den tauſendfältigen Gerüchen des Waldes. Die 
Frau hat die Augen geſchloſſen, ihr Geſicht zeigt einen 
friedlichen, entſpannten Ausdruck, der grübleriſch gequälle 
Zug, der Wilbert manchmal erſchreckt, iſt gänzlich ber⸗ 
ſchwunden. 

Vorſichtig richtet der Mann ſich auf, ſlützt ſich auf 
einen Arm und betrachtet die anſcheinend Schlummernde. 

Von der Bläſſe des Frühjahrs iſt nichts mehr gu 
ſehen, die Haut hat einen geſunden, leicht gebräunten Ton. 
Wilbert lächelt leiſe, die Autofahrten haben ihr doch ſehr 
gut getan. Die ſchmale Naſe mit dem kleinen Sattel don 
leichten Sommerſproſſen und das feſte Kinn verraten 
Energie und Willenskraft. Das iſt gut. Wilberk Janßen 


mag keine ſchwächlichen Frauen, denn weiblich und 
ſchwächlich iſt durchaus nicht dasſelbe. Das Kinn fat, 
daß die Frau weiß, was ſie will, aber der Mund, der 


Mund ſagt ... Der Mann ſeufzt verhalten. Es iſt doch 
verteufelt ſchwer, fo faſt jeden Tag mit der Frau fuſam⸗ 
men zu ſein, die man liebt und begehrt, und nichts weiter 
als Handkuß beim Kommen, Handkuß beim Gehen. Auf 
ein paar weiche Lippen ſchauen, die unendliche Süße 
verſprechen, und doch nicht .. . uff, es war doch höllisch 
heiß jetzt im Auguſt! 

Wilbert Janßen kennt aus hundert Eheſcheidungs⸗ 
prozeſſen die kleinliche Gehäſſigkeit, die aus belangloſeſten 
Dingen Schuldbeweiſe aufzubauen ſucht, niemand ſoll ſa⸗ 
gen können, daß er im Beiſammenſein mit der Fran 
Adolf Oſtercamps die Grenzen geſellſchaftlicher Sitte über⸗ 
ſchritten habe. Darum beherrſcht er ſich mit eiſerner Ge⸗ 
walt. Und allzu lange kann ja dieſe Quälerei nicht mehr 
dauern! 

In dieſem Augenblick hebt die Frau die Lider und 
ſieht grade hinein in die hellen grauen Augen, die voll 
eee 


tiefer Zärtlichteit auf ihr ruhen. Leiſe ſteigt die Röte ü“ 

den weißen Hals bis in die Stirn hinauf, aber die bra 
nen Augen weichen den grauen nicht aus, immer feſter 
hängen ihre Blicke aneinander, und ſchließlich fangen die 
kleinen, goldenen Pünktchen in den Frauenaugen an gu 
leuchten. Ein Marienkäferchen kommt herbeigeſchwirkt, 
ſetzt ſich auf die ſchmale Hand der Frau, putzt erſt das eine 
Flügelchen, dann das andere und beginnt genießeriſch den 
weichen Frauenarm hinaufzuſteigen. Und ahnt gar nicht, 
daß ſein Erſcheinen einen Zauberbann gelöſt hat, der zwei 
Menſchen gefangen hielt, und daß ſonſt vielleicht auch der 
charalterfeſte Wilbert Janßen der Verſuchung erlegen 
wäre, die Frau in Wirklichkeit an ſein Herz zu nehmen, 
wie er es in Gedanken ſchon unzählige Male getan hatte. 

So aber war das Marienkäferchen der Tugendret 
Beide verfolgten intereſſiert ſeinen Weg, bis es im Ell 
bogengelenkt haltmacht und nun anſcheinend nicht reh 
weiß, was für eine Art Blume oder Strauch es iſt, 
rauf es ſich hier befindet. Es ſitzt ganz ſtill und verä 
ſtigt da. Wilbert nimmt ein grünes Blatt und hält uz 
vorſichtig dem Käferchen hin, das ſich eilfertig und eriöit 
auf wohlbekannten Boden flüchtet. 

„Der Undankbare“, lacht Giſela und nimmt ihm das 
Blakt mit dem Käferchen aus der Hand. 

„So übernehme ich ſeine Dankesſchuld!“ Schon liegt 
Wilberts Mund auf der Stelle, die das Käferchen ſchnöde 
verließ. 

Giſela fühlt ſeine Lippen wie eine Flamme durch 
ihren Körper ſchlugen, es zwingt fie mit übermächtiger 
Gewalt, ihr Geſicht auf den dunklen Kopf zu legen, der ir 
ihrem Gelenk ruhk. Auch in ihr iſt die Frau erwacht, die 
in zwölfjähriger Ehe niemals erfahren hatte, wie es iſt, 
wenn jeder Nerv, wenn alle Sinne mit faſt ſchmerzhaftem 
Verlangen dem geliebten Manne entgegendrängen. Jetzt 
weiß ſie es, aber ſie weiß auch, warum der Mann ihr ge⸗ 
genüber fi) eiſern zwingt, fie liebt ihn um jo mehr darum 
und will nicht ſchwächer fein als er. 

Fortſetzung folgt. 
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Ev. ⸗luth. Kirchengeſangverein „Zoar“ 
zu St. Matıhät — Bodz. 


Sonnabend, den 27. Oktober I. J., ab 8,30 Uhr abends 
begehen wir in der „Eintracht“, Senatorfka 26, unſer 


27. Gtiſtungsſeſt 


Im Programm find vorgefehen: Chorgeſänge mit Orcheſterbegleitung des 
Muſikvereins „Stella“, Bühnenaufführung und verſchiedene Ueherraſchungen, wozu 
wir die werten Mitglieder, deren Angehörigen, Freunde und Gönner des Verein? 


Die Verwaltung. 


N. 5B Nach dem Programm gemütliches Beifammenfein. 


5 Anzüge or. med. J. BERLIN 


Frauenarzt und Geburtshelſer 


Lodz⸗Zentrum 27. Oktober, 7 Uhr abends, im Parteilokale — Referent Heike herzlichſt einladen. 

Lodz⸗ Süd e . = 5 = „ Herbe 

Jod- Nord e ee e „ „ Roriolek 

Lodz⸗Oſt e 7 „ „ m * 2 „ Zinſer 

Lodz⸗Cholny, 28. „ 10 „ vorm. „ 5 — ” Zinſer 

NowerZlotno 28. ER EM w - „ * ” 

0 5 N 325 9 „ abends =: „ 

uda⸗Vabianicka 3. Nov, „ n . — a * 2 

Ae „ 10% vorm = „ Summert Mäntel 

Aiexaudrom e — „  Dlidrenner 

Tomaſchow 10. „ 7 „ abends — „Zerbe für g naben bis zu 12 Jahren 

Zgierz 40% 7 7 „ im Partellokale — 1 Seidler, werden billig und gut an⸗ 
* Ronftantgnom 11. „ 10 „ vorm. „ „ — „ Lotciolek gefertigt. Klara Cichon 

Ozorkom a 2 #3 F einn Nawrot gl, III Etage, W. 5 


Lane der 


Die Referenten 
werden über die 


Arbeiterbewegung we 


Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder it erforderlich. 


Der Bezietsvorſtand. 
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Erſtlla ſige Damen: und Herren⸗ 
Schneiderwerkitatt 


G.HARTWIG, Gtöwna 9 


empfiehlt ſich der geihägten Kundschaft. 


Dr. Ludwig Falk 


Apopinlargt für Haut- und VPeſchlochtokranke 
zurückgelehrt 


Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangeſtunden: 10-12, 5—7 
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Ruooır Roesner 1942, Wölczanska 


Telephon 162-64 


empfiehlt 
zu Konkurrenzpteiſen 
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ſchnell⸗ u. harttrocknenden 
engl. Leinöl⸗Sirnis 
Lerbentin 
in- u. ausländiſche 
Hochalanzemalllen 
Jußbodenlaufarben 
ſtreichfertige 
Oel⸗Jarben 
l in allen Tönen 


Waſter⸗Farben 
für alle Zwecke 


Znac aactre. 


Oele 


Juwelzer und Uhrmacher, Glotona 41 
empfehlt Zimmer-, Taſchen. u. Armbanduhren, Gold⸗ 
Geſchmelde, Trauringe und, plattierte Waren. Aller 
Art Reparaturen werden ſolſd und billig ausgeführt 


Zahn⸗Klinil 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUSS 
Biotelowita 142 del. 18-06 


Beeile bedeutend ermühlat 


129 


Binfel forote ſamtliche 
Schul, Künftler- und 
Malerbebarfs+ Artikel 


die Jarbwaren⸗ 
Handlung 
gohbehen F 
für das Kunſthandwerk 
und den Hausgebrauch A 
iofsdarben 
zum häuslichen Warm⸗ R 
und Kaltfärben 
eder⸗Zarben 8 
Belitan « Stofmalfarbent E 


Ein 
ber Stricken kann, wird 


geſucht. 
Podlesna 34, Front. 


Hunderte 
von Kunden 


Aberzeugten Ni, daß 
legliche Zanezlerarbelt 
am beiten u. bil 
Heften bei annehm⸗ 
baten Ratenzahlungen 


nur bel 


P. WEISS 


Slentie wing 
(Front im Laden) 
120 005 wird. 
len geuau, 
auf angegebene Abrene! 


Aanummum nec 
Eine 


überaus wirkſame Mropa⸗ 
ganda tft heute dem moder⸗ 
nen Geschäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben, Ste 
Wirkt ain meiſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbelter und 
arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Grfolg hat fie 


immer! 
Ludo 


umgezogen men Nawrot 7 
ele 


phon 22452. 


nne 


dos Selretariat. : 


Deulſchen Abteilung 
des Tepillarbeiterberbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4— Uhr abends 


Auskünfte 


Late, Urmlbe- u. Freofhnsungelegenhelten 


Zur Ausfünfte in Nochte engen und Voentrs⸗ 
tungen vor den juſtänbigen Gerichten durch 
Reisanwälte iſt geſorgt 
Intenventton im Weheltöininetiomat und in 
den Beteluben erfolgt durch den werbandsſekretür 


Die Fachtommiſon der Nolger, Schoner. 

Uindsehor u. Schlichter ompfängt Donnerstags 

und Sonnabends van 6 dis 7 Uhr abends 
in Fachangelegenhelten 
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Deulſcher Kultur- und Bildungsvarein 


„Joriſchriit““ 
ifanet Acape 109 


Stanenfeltion. 
Am Mittwoch, dem 24. Oktober, 6 Uhr abends, 
Jufammenkunft der Frauen in der Leszno⸗ 

Straße 54 (Wohnung Schmitter). 


Schachſeltkon. 
Jeden Donnerstag ab 7 Uhr abends und ſeden 
Sonntag ab 30 Uhr morgens Juſammenkunft 
der Schachſpieler. 


